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Solidarität mit den Berliner Kolleginnen und Kollegen von 
Knorr-Bremse PowerTech GmbH und Hasse & Wrede GmbH 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Entscheidungen über den Umgang des Knorr-Bremse Konzerns mit seinen 
Tochterunternehmen haben wir als RENK Gesamtbetriebsrat mit großer Besorgnis 
registriert. 
 
Auf dem Rücken der Beschäftigten soll die Schienenfahrzeugsparte, durch Tarifflucht und 
Aufkündigung der Sozialpartnerschaft, ausgebaut werden. 
 
Trotz einer Tarifbindung bis Ende 2017 sollen die Kolleginnen und Kollegen von Knorr 
Bremse PowerTech sieben Stunden, ohne Lohnausgleich, länger arbeiten. Eine Anhebung 
von 35 Stunden auf 42 Stunden entspricht in diesem Fall einer Einkommenskürzung von 
rund 20 Prozent. Wir verurteilen das Vorgehen des Managements über Einzelgespräche 
Druck auf die Beschäftigten aufzubauen aufs Schärfste. 
 
Die Verlagerung nach Tschechien und den dadurch verbunden Abbau von rund 130 
Arbeitsplätzen und 30 Leiharbeitsbeschäftigten in der Fertigung bei Hasse & Wrede in 
Marzahn löst bei uns große Bestürzung aus. Zumal einzig und allein Gewinnmaximierung im 
Vordergrund steht. Betriebswirtschaftlich betrachtet besteht zu diesen Maßnahmen kein 
Handlungsbedarf.  
 
Der Gesamtbetriebsrat und die Vertrauenskörper der einzelnen Standorte von RENK sagen 
klar NEIN zu diesen steinzeitlichen Unternehmenspraktiken. Moderne Unternehmensführung 
sieht anders aus!  
 
Aus diesem Grund erklären wir unsere uneingeschränkte Solidarität mit den Kolleginnen und 
Kollegen von Knorr-Bremse PowerTech und Hasse & Wrede.  
 
Wir sagen NEIN zu Stellenabbau und Arbeitszeitverlängerung und fordern den Vorstand der 
Knorr Bremse AG auf, die Tarifbindung über 2017 hinaus für Knorr-Bremse PowerTech zu 
erhalten und den geplanten Stellenabbau bei Hasse & Wrede zurückzunehmen. 
 
 
Für den RENK Gesamtbetriebsrat 
 
 
 
 
 
Rainer Handschuh  Ingo Weidner 


